
Meyerhof braucht Verstärkung
Ihren Hofladen führen Nicole und Axel Schulte Döinghaus seit 2005. Das Besondere: Es gibt hauseigene
Fleisch- und Wurstwaren. Weil Personal fehlt, steht das Paar inzwischen häufiger selber hinter der Theke.

Sylvia Tetmeyer

¥ Theesen. Wenn eine Mit-
arbeiterin krank ist und eine
andere nicht für sie einsprin-
gen kann,weil siewichtigeTer-
mine hat, wird es eng. „Das ist
heute so passiert“, erzählt Ni-
cole Schulte Döinghaus. Die
46-Jährige lässt sich davon je-
doch nicht aus der Ruhe brin-
gen. Für sie ist klar: „Dann ste-
henwir natürlich hintermTre-
sen. Wir können das beide“,
sagt sie und schaut Ehemann
Axel an. Der Agraringenieur
grinst und nickt. 2005 hat das
Paar den Hofladen eröffnet.
„Wir wollen unsere Öffnungs-
zeiten nicht einschränken und
suchen deshalb neueMitarbei-
ter undMitarbeiterinnen “, be-
tontdiegelernteIndustriekauf-
frau.
„Ichkannverstehen,dass für

junge Frauen mit Kindern die
Familie imFokus steht.Wirha-
ben jetzt noch fünf Mitarbei-
terinnen und einen Koch“, be-
richtet Schulte Döinghaus.
Während der Coronazeit sei-
en es bis zu zehn Aushilfskräf-
te gewesen.
Gesucht werden Minijob-

ber, die 30 bis 35 Stunden im
Monat arbeiten können. „Wir
hätten aber auch einen Midi-
job zu vergeben. Das sind 80
bis100Stunden imMonat“, er-
gänzt Ehemann Axel. Grund-
voraussetzungen seien nicht
nötig. Man dürfe jedoch keine
Scheu vor Frischeprodukten
haben. Außerdem sollte einem
der Umgang mit Menschen
Spaß machen.
„Es ist sicher ein Vorteil,

wennman selber gerne kocht“,
sagt die zweifache Mutter. Sie
kann sich vorstellen, auch
Rentner oder Rentnerinnen
einzustellen. „Es können aber
auch jungeMenschen sein.Das
Alter spielt keine Rolle“, ver-
sichert die 46-Jährige.
Aus eigenen Rezepten und

Rezepten von Mitarbeiterin-
nen und Kunden ist inzwi-
schen ein Kochbuch entstan-
den. Der Betrieb am Erdsiek
ist im elften Jahrhundert zum
ersten Mal erwähnt worden.
Schwerpunkte sinddie Schwei-

nemast und der Kartoffelan-
bau. Die rund 70 Schweine
werden in kleinenGruppen ge-
halten und mit dem eigenen
Getreide gefüttert. Axel Schul-
te Döinghaus hat den Hof von
seinen Eltern Hubert und Ger-
traud übernommen. Bis heute
arbeiten sie in der Landwirt-
schaft mit.
„Wenn wir weniger Leute

sind, ist es schwieriger,dieViel-
falt aufrechtzuerhalten.“
Längst seien es nicht mehr nur
Schnitzel und Bratwürstchen,
die in der Frischetheke liegen,
auch Käse, Salate und Gemü-
sespieße würden nachgefragt.
„Schön ist, dass unsere Söh-

neNils (13) und Tim (15) ganz
ungefragt mit anfassen, bei-
spielsweise beim Sortieren der

Kartoffeln“, erzählt Nicole
Schulte Döinghaus. Auch ihre
Eltern seien mit von der Par-
tie. „Wir sind eben ein richti-
ger Familienbetrieb“, sagt die
Chefin und lacht. Schließlich
mache es Spaß, zusammen zu
arbeiten. „Wir interessieren
uns füreinander und achten
darauf, dass es allen gut geht“,
versichert die Theesenerin.

Nicole Schulte Döinghaus hat den Hofladen, der sich im Gebäude im Hintergrund befindet, mit viel Liebe eingerichtet – und mit ihrem
Mann immer wieder erweitert. Nun wünscht sie sich weitere Mitarbeiter. Fotos: Sarah Jonek

Wenn das Personal knapp ist, steht Axel Schulte Döinghaus auch
schon mal hinter dem Tresen. Hier bedient er gerade Ralph Lojew-
ski.

Im Hofladen gibt es alles – von
der Möhre über die Kartoffel bis
hin zum Wein.

Neun Stolpersteine verlegt
Die Stolpersteine an vier Orten erinnern an jüdische Mitmenschen, die im

Nationalsozialismus verfolgt, deportiert und ermordet wurden.

¥ Schildesche (kem). Gerade
wurde noch eine Straße in der
Nähe nach ihr benannt – jetzt
erhielt Edith Feder auch einen
Stolperstein vor ihrem ehe-
maligen Wohnhaus in der En-
gerschen Straße 3. Insgesamt
ließ die Stolperstein-Initiative
Bielefeld am Montag vor vier
Häusern neun Stolpersteine
verlegen.
„Shalom chaverim“ spiel-

ten vier Schüler der Marien-
schule vor demHaus vonEdith
Feder und ihrem Mann Ru-
dolf. Manfred Sewekow be-
richtete über ihr Leben und re-
sümierte: „Sie hatte in weni-
gen Jahren acht Adressen, das
zeigt ein von Todesgefahr be-
stimmtes Leben, ein Schick-
sal, das betroffenmacht.“Nach
der Deportation musste das
Ehepaar in Warschau „unter
unmenschlichen Bedingun-
gen“ arbeiten, wurde am 4.
März 1943 nach Lublin de-
portiert und dort bei einer
Massenmordaktion erschos-
sen.
Die Schülerin Sarah trug ein

Gedicht vor und Christiane
Wauschkuhn betonte, daraus
müsseman für dieZukunft ler-
nenund sichpositionieren.Be-
zirksbürgermeister Gerd-Pe-
ter Grün berichtete über die
„nicht konfliktfreie“ Umbe-

nennung zur Edith-Feder-
Straße. Für die Stolperstein-
verlegung vor dem Haus Ka-
valleriestraße 20 war die En-
kelin von Beata Schürmann
und Tochter von Gisela Schür-
mann, Ilana Grossmann Dan-
gour mit ihrem Mann Yair
Dangour, extra aus Israel ge-
kommen. Sie dankten den
Schülern der Luisenschule, die
recherchiert hatten und vor-
trugen. Während Beata und
Hans Peter in Riga und Ausch-
witz ermordet wurden, konn-
te Gisela nach Holland und
dann Palästina flüchten.

Für das Ehepaar Mac und
Meta Holländer wurden in der
Kiskerstraße 5 Stolpersteine
verlegt. Sie konnten im Mai
1939 zunächst nach Holland
flüchten. Doch im April 1943
wurden sie deportiert und im
KZ Sobibor ermordet.
Paula und Otto Seligmann

bekamen einen Stolperstein
vor dem Haus Jöllenbecker
Straße 51. Sie wurden nach
Theresienstadt deportiert und
in Auschwitz ermordet. 22
Schüler der Laborschule ha-
ben die Biografien der beiden
herausgearbeitet.

Die Stolperstein-Initiative verlegte Stolpersteine für Edith und Ru-
dolf Feder, die ehemaligen Bewohner des Hauses Engersche Straße
3, die von den Nazis erschossen wurden. Foto: Sibylle Kemna

Noch Plätze frei:
Ferienspiele imHOT
¥ Schildesche. Das Haus der
offenen Tür „HOT Schild-
esche“ bietet für alle Kinder
und Jugendlichen ab acht Jah-
ren Sommerferienspiele an. Es
gibt ein buntes fünfwöchiges
Programmaus sportlichenAk-
tionen, tollen Spielen, gemein-
samen Kochevents, viel Krea-
tivem, einigen Ausflügen und
vielen weiteren Angeboten.
Nähere Infos und Anmeldun-
gen gibt es unter www.hot-
schildesche.de oder direkt bei
den pädagogischen Mitarbei-
tenden Ingo Radmer und Lau-
ra Lükewille unter Tel. 0521
81696.

Frühstückstreff
für Angehörige

¥Mitte. Angehörige von an
MS Erkrankten treffen sich am
Samstag, 10. Juni, um 10.30
Uhr in einem Bielefelder Café
zum Austausch. Das Café ist
gut mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen, für Auto-
fahrer sind Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe. Nähere In-
formationen erteilt Sonja
Mursch bei Anmeldung an
mursch@dmsg-nrw.de oder
unter Tel. 05207 9810930, Tel.
0173 5707834.

TomBrüntrup
aufWochenmärkten
¥ Bielefeld. Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Tom Brün-
trup besucht die Wochen-
märkte am Freitag, 9. Juni, ab
9 Uhr in Senne und ab 14 Uhr
in Stieghorst sowie am Sams-
tag, 10. Juni, ab 9 Uhr in Hee-
pen. Im gemeinsamen Ge-
spräch soll es um die Anliegen
und Ideen der Bürger gehen.
Unterstützt wird er von Ver-
treterinnen und Vertretern der
örtlichen CDU, die über ihre
Arbeit vor Ort informieren.
Weiter Informationen unter
www.tombruentrup.de.

Infoveranstaltung
zumMaster

¥ Bielefeld. Die Hochschule
Bielefeld (HSBI) informiert am
Mittwoch, 14. Juni, von 19 bis
20 Uhr online über das be-
rufsbegleitende MBA-Pro-
gramm „General Manage-
ment“. Der Masterstudien-
gang richtet sich an Studie-
rende mit einem ersten wirt-
schaftswissenschaftlichen
Hochschulabschluss sowie
mindestens einem Jahr Berufs-
erfahrung. Anmeldung unter
www.hsbi.de/wirtschaft.

Mobiel leitet
Buslinien um

¥ Bielefeld. Aufgrund von
Straßenbauarbeiten istdieSen-
der Straße vonMontag, 12. Ju-
ni, bis voraussichtlich Sonn-
tag, 9. Juli, zwischen Gilde-
meisterstraßeundHeideblüm-
chenweg gesperrt. Die Busli-
nien 30, 81, 132 und 238 wer-
den umgeleitet. Die Haltestel-
len Strothbachstraße und Hei-
deblümchen Schule entfallen.
Ersatzhaltestellen befinden
sich in der Gildemeisterstraße
undHeideblümchenSchule im
Heideblümchenweg.

Theaterstück an der
Volkeningschule

¥Mitte. Im Projekt „Mein
Glaube, dein Glaube, Wir!“
wird ein Theaterstück in der
Volkeningschule, Petristraße
48, aufgeführt. Unter Anlei-
tung eines Theaterpädagogen
haben die Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren ein Stück
entwickelt,dasdasWissenüber
andere Religionen und Glau-
bensrichtungen in den Fokus
stellt.

Bauarbeiten an
August-Bebel-Straße
¥Mitte. Die Umbauarbeiten
an den Bushaltestellen in der
August-Bebel-Straße werden
voraussichtlich erst Ende Juni
abgeschlossen, anstatt wie ge-
plant, Mitte Juni. Die Bau-
maßnahme zwischen Bröker-
straße und Paulusstraße er-
fordert weiterhin eine halbsei-
tige Sperrung mit Einbahn-
straßenregelung.
Die Fahrtrichtung von der

Herforder Straße zum Kessel-
brink bleibt unverändert. Eine
Umleitung ist für die Gegen-
richtung ausgeschildert. Fuß-
gängerundFahrradfahrerkön-
nen die Baustelle jederzeit pas-
sieren.

Kultur- und
Bildungstreff

¥ Brackwede. Das Begeg-
nungszentrum Brackwede lädt
kulturinteressierte Menschen
jeden zweiten Dienstag zum
Kultur-undBildungstreff (Ku-
Bi-Treff) ein. AmDienstag, 13.
Juni, von 17 bis 18.30 Uhr ist
das nächste Treffen im Begeg-
nungszentrum, Stadtring 52 a.
Ein besonderes Highlight ist
die Vorstellung der Internet-
seite www.kulturoeffner.de,
über die Menschen mit Biele-
feld-Pass kostenlose oder sehr
günstige Karten buchen kön-
nen.Während des Treffens be-
steht die Möglichkeit, gegen
einen kleinen Kostenbeitrag
Kaffee und Kuchen zu genie-
ßen. Weitere Infos unter Tel.
0521 9425770 oder Tel. 0151
65530283.

Herausragende Leistungen gewürdigt
Horst Lange und Hans-Jürgen Schlingmann sind die Träger des Sennestadt-
Preises. Sie wurden für unermüdliche ehrenamtliche Tätigkeit geehrt.

¥ Sennestadt (kem). Die neu-
en Träger des zum siebten Mal
verliehenen Sennestadt-Prei-
ses heißen Hans-Jürgen
Schlingmann und Horst Lan-
ge. Damit ehrte Bezirksbür-
germeister Lars Nockemann
auf demSommerempfang zwei
unermüdliche Aktive aus den
Ortsteilen Dalbke und
Eckardtsheim.
Zum ersten Mal seit 2019

konnte Nockemann wieder
einen Empfang in der Theo-
dor-Heuss-Schule durchfüh-
ren. Mit geladenen Gästen, die
sich ehrenamtlich engagieren
und als „Stützen der Gesell-
schaft das Rückgrat der De-
mokratie bilden“. Er gab einen
Rück- und Ausblick auf das,
was sich in Sennestadt getan
hat. Er listete die Fördergelder
auf,die inProjektewiedenKra-
ckser Bahnhof oder den Ost-
West-Grünzug geflossen sind
und berichtete von anstehen-
denWohnprojekten sowie An-
undUmbauten in Schulen und
Kitas. Die musikalische Beglei-
tung des Empfangs übernahm
Enni Kosok.
Der Sennestadtpreis wür-

digt herausragende Leistun-
gen und ist dotiert mit 500
Euro, die gemeinnützig zu ver-
wendensind.Nureinerderbei-
den Preisträger war anwe-

send, da Horst Lange aus fa-
miliären Gründen verhindert
war. So überreichte Nocke-
mann die Skulptur an Schling-
mann, der sich nicht nur seit
fast 40 Jahren bei den Dalbker
Schützen engagiert, sondern
auch bei allen Festen in Sen-
nestadt wichtiger Akteur ist.
„Egal, welches Fest gefeiert

wird, Hans-Jürgen ist immer
vorne mit dabei und leistet
einen entscheidenden Bei-
trag“, sagte Nockemann. Man
könne ihn jederzeit um Hilfe
bitten, so der Bezirksbürger-
meister, der Schlingmann im

Namen des Stadtbezirks für
dieses außergewöhnliche En-
gagement dankte.
Sein Dank ging auch an

Horst Lange, der Anfang 2003
zum ersten Ortschaftsreferen-
ten Eckardtsheims ernannt
wurde. Er hat den Wandel
Eckardtsheims von der An-
stalt zur Ortschaft vorange-
trieben, die verschiedenen
Gruppen und Vereine ver-
netzt, federführend die Ver-
marktung der Immobilien der
geschlossenen Einrichtungen
betrieben und das ehrenamt-
liche Engagement gefördert.

Hans-Jürgen Schlingmann (M.) ist Preisträger des Sennestadtprei-
ses. Bezirksbürgermeister Lars Nockemann hat ihn überreicht – Be-
zirksamtsleiterin Petra Oester-Barkey gratuliert. Foto: Sibylle Kemna
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